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Strassenbau/Bücher Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 26, 23. Juni 1994

Zahlen und Masse

Verkehr: 1988 DTV 49 000 Fz/Tag
1990 DTV 50 200 Fz/Tag

Überdeckung: Länge Ostseite Fahrtrichtung Bern
Länge Westseite Fahrtrichtung Thun

250 m
300 m

Totale Länge der Anpassung N6 800 m
Durchschnittliche Breite der Autobahn 27 m
Überdeckte Fläche 8200 m2

Standstreifen geführt. Im
Überdeckungsbereich umfasst sie sieben
Kunststoffrohre sowie ein Stahlrohr.

Bauablauf

Die Strassenbauarbeiten mussten mit
den Betonarbeiten für die
Überdeckung koordiniert werden. Erleichtert

wurde dies durch den Umstand,
dass die beiden getrennt ausgeschriebenen

Baulose der gleichen
Arbeitsgemeinschaft vergeben werden konnten.
Der alte Mittelstreifen wurde provisorisch

befahrbar gemacht, um für den
Bau der Seitenwände und die
Strassenbauarbeiten in diesem Bereich genügend

Raum zu erhalten. Nach
Fertigstellung dieser rund ein lahr dauernden
Arbeiten konnten je zwei provisorische
Fahrstreifen längs der Seitenwände
geführt werden. In der Inselbaustelle
konnten nach dem Bau der Mittelwand
die Entwässerung und die verbleibenden

Strassenflächen erneuert werden.

Belagsarbeiten

Bautermine

Baubeginn Hauptarbeiten Februar 1990

Phase I
Seitenwände und Strassenbau bis Mai 1991

Phase II
Mittelwand und Strassenbau Okt. 1991

Phasen HI und IV
Montage Deckenelemente

bis
11.11.1991
20.11.1991

Elektromechanische Ausrüstung und
absorbierende Lärmschutzplatten bis Mai 1992

Einbau Deckbelag auf der N6 11.5.1992

Überbeton und Randträger bis Juli 1992

Abschluss Arbeiten Überdeckung Ende 1992

Oberfläche und Anpassungen Ende 1993

Im Zusammenhang mit dem Bau der
Überdeckung wurde auf der ganzen
Länge der durch die Axverschiebung

betroffenen Korrekturstrecke die Trag-
schicht und der Belag erneuert. Der
Einbau der Tragschicht erforderte
mehrfache Umstellungen der Fahrspuren,

welche jeweils mit den mobilen
Leitplanken vom Typ Vecusec markiert
und gesichert wurden. Zeitweise müsste
auch eine Sperrung der Ein- und
Ausfahrten in Kauf genommen werden.

Die Tragschicht besteht aus 12 cm HMT
32 s und 6 cm HMT 22 s, die in den
jeweiligen Phasen etappenweise
eingebracht werden mussten. Für die
Deckschicht wurde von der Bauherrschaft
ein Splittmastix SMA 11 mit 1,8%
Trinidad NAF 501 gewählt. Während diesen

Belagsarbeiten konnte jeweüs eine
Fahrbahn vollständig gesperrt werden,
so dass optimale Bedingungen für einen
nahtlosen Einbau mit drei Fertigern
herrschten. Am ersten Einbautag (11.
Mai 1992) besuchte der in Bern tagende

internationale Kongress der
«Trinidad Lake Asphalt» die Baustelle.

Arbeiten ausserhalb der
Uberdeckung

Infolge der Verbreiterung des
Autobahnquerschnittes im Bereich der
Überdeckung mussten bei den angrenzenden

städtischen Strassen
Anpassungsarbeiten vorgenommen werden.
Ausserdem wurden zeitweise private
Vorgärten beansprucht, um die vorhandenen

Werkleitungen, welche der
neuen Stützmauer weichen mussten,
neu zu verlegen.

Adresse des Verfassers: Rudolf H. Luder,
dipl. Ing. ETH/SIA/ASIC. Luder Perrochon
Partner, Ingenieur- und Vermessungsbüro,
Archivstrasse 15, 3005 Bern.

Bücher

Empfehlungen für die Anlage von
Hauptverkehrsstrassen
Die neuen deutschen «Empfehlungen
zur Anlage von Hauptverkehrsstrassen»
(EAHV 93) sind seit kurzem erhältlich. Und
es gelang dabei, alle neueren Forschungsergebnisse

zur ausgewogenen Abwägung
verkehrsbezogener und städtebaulicher Belange

an Hauptverkehrsstrassen zu berücksichtigen.

Im Ergebnis liegt ein umfassendes
Gemeinschaftswerk des deutschen Bundesministeriums

für Verkehr und des Ministeriums für
Raumordnung, Bauwesen und Städtebau
vor, welches von einem Fachausschuss der
Forschungsgesellschaft für Strassen- und
Verkehrswesen (FGSV) erarbeitet wurde.
Diese neue Richtlinien-Generation versteht
sich als Handbuch für die Planenden. Es geht

dabei nicht hauptsächlich um die Neuanlage
von Hauptverkehrsstrassen, sondern um
Verbesserungen an bestehenden Strassen,
entsprechend den Zielfeldern: Verkehr; Umfeld

(Umwelt, Nutzungen, Städtebau); Stras-
senraumgestaltung; Wirtschaftlichkeit. Die
EAHV sind somit ein wesentlicher Beitrag
zur «Integrierten Verkehrsplanung».

Die Spannweite des Geltungsbereichs
umfasst sowohl Strassen mit Verkehrsbelastungen

unter 10 000 Fahrzeugen pro Tag (z.B.
dörfliche Ortsdurchfahrten) als auch städtische

Hauptachsen mit bis über 50 000

Fahrzeugen pro Tag.

Die EAHV gehen für den Strassenraum-
entwurf von den Ansprüchen verschiedener
Nutzungsarten bzw. Nutzergruppen aus:
öffentlicher Verkehr, motorisierter Individu-
alverkehr, Parken, Liefern und Laden, Fus-
sgänger, Radfahrer, aber neu auch
schienengebundene Verkehrsmittel.

Unter dem Stichwort «Strassenraument-
wurf» enthalten die Empfehlungen für die
Planenden konkrete Hinweise bezüghch
Entwurfsmethodik und Entwurfselemente.
Auch für das aktueüe Problemfeld «Strasse
und Platz» werden städtebauliche und
verkehrsbezogene Ansprüche formuliert.
Am Schluss des 200seitigen Werkes folgen
Beispiele für unterschiedliche städtebauliche

und Verkehrs-Situationen.
So stellen die EAHV ein praxisnahes und
anschauliches Handwerkszeug für alle dar, die
sich mit der Hauptstrassenproblematik
auseinanderzusetzen haben. Der gut gegliederte

Aufbau ermöglicht es, sich auch bei spezi-
eüen Fragestellungen zu informieren.
Erhälthch ist das Werk EAHV 93 zum Preis
von DM 96.- bei: FGSV. Postfach 50 1352,
D-50973 Köln, Fax 0049/221/39 37 47.
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